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Die Niederlage Fraukreichs im Wadailande-
Die Hiobspoſt aus dem Wadailande in Afrika hat nun

di h die bereits wiedergegebene Depeſche das franzöſiſche
o jalminiſterium beſtätigt. Jetzt telegraphiert aller-

Oberſt Moll, der Befehlshaber der Streitkräfte in
n öſiſchKongo, daß er die Garniſonen im Wadailande
Srſtärken wolle, allein in den Kolonialkreiſen fragt man
n wie ihm dies möglich ſein wird, da im ganzen Kongo
iete kaum 46000 Mann vgorhanden ſind.
S Ein Forſchungsreiſender des Tſchadgebietes hat a
Mitarbeiter e folgende bemerkenswerte
Mittee uns keinen Täuſchungen hin: Der Be-
ſchluß, Wadai zu beſetzen, war ein ſchwerer Fehler, weil
r hierfür nicht über genügende Effektivbeſtände ver
fügen, weil das Land et v r r in
emachte Anſtrengung nich rt iſt. r lor von de europäiſchen Poſten entfernt, liegt alſo
gewiſſermaßen in der Luft und kann nur mit ſehr großen
Opfern an Dann re W t We ich
Jch weiß aus eigener ahrung, welch großeWerſgeatnagt Largeau ſchon vor drei oder vier Jahren
hatte, ſeine Untergebenen daran zu verhindern, nach
Abecher zu gehen. Solange Oberſtleutnant Largeau Be
fehlshaber des Tſchadgebiets war, ging niemand nach
Abecher. Auch der frühere Kolonienminiſter Doumergue
hatte abſolut verboten, unter irgend welchem Vorwande
ſich nach Abecher zu wagen, da er die Nutzloſigkeit und die
Gefahr eines derartigen Unternehmens erkannte. Herr
Doumergue iſt aber nicht mehr Kolonienminiſter, und
Oberſtleutnant Largeau nicht mehr Kommandant des
Tſchad, und ſo ging man nach Abecher. Statt nun dort
eine kluge und vorſichtige Politik zu treiben, tat man
folgendes: Man ernannte unter unſerem Protektorate zum
Sultan von Abecher anſtelle Dudmurahs deſſen Vetter
Aſyl, der unſer Gefangener geweſen war. Daraus mußte
ſich von ſelbſt ergeben, daß wir von Dudmurah, unſerem
unerbittlichen Gegner, und auch von Aſyl verraten wurden,
der uns ſeine frühere Gefangenſchaft nicht verzeihen
konnte. Bedenken Sie doch, daß man bereits 1903 wußte,
daß es in Wadai 15 000 Schnellfeuergewehre gab, gegen
die wir nur 800 Mann aufbieten konnten, die leider nicht
durchweg Senegaleſen waren, ſondern unter denen ſich
auch viele Djermas befanden, die bei dem erſten Flinten-
ſchuſſe flüchten. Und man ging los und triumphierte,
weil man in Abecher eingezogen war. Alle alten Sudaneſen
ſagten aber das voraus, was eingetroffen war. Als die
Wadaier ſahen, daß wir Abecher beſetzen wollten, zogen
ſie ſich vor unſeren Truppen zurück und zogen ſich in die
umliegenden Berge zurück, wo ſie ſich völlig frei fühlen, ſo
daß, falls eine andere Kompagnie dahin käme, dieſe ebenſo
niedergemetzelt würde wie die erſte. Tatſache iſt, daß jede
Niederlage in Abecher, einem ſehr religiöſen Lande, not
gedrungen und raſch eine Rückwirkung auf alle unſere
Untertanen in Zentralafrika haben wird. Deshalb iſt die
größte Wachſamkeit auf den verſchiedenen Punkten unſeres
ungeheuren Gebiets notwendig. Gleichzeitig haben wir
die ſtrenge Pflicht, mit Hilfe einer ſtarken Kolonne unſere
feigen Angreifer kräftigſt zu züchtigen. Das wird teuer zu
ſtehen kommen, iſt aber dringend geboten.

Andere Kenner der Verhältniſſe erklären ziemlich be-
Wberſon ewig Sultan von Maſſali, in deſſen Gebie der
Ueberfall erfolgte, nie den Mut gehabt haben würde, die
i Kolonne wenn er nicht von demSultan von Darfur Verſtärkungen und Munitionen, viel
leicht auch Geſchütze erhalten hätte. Dieſer Sultan von
Ah betrachtet nämlich ſehr mißgünſtig die den Fran-
Joſen durch das engliſch-franzöſiſche Abkommen zuerkannte
Ausdehnung am Tſchadſee, da dadurch ſein eigener Einfluß

n ne egeht n werden Der Kamnt mit
m wäre ſehr gefährlich, da er von Egypten wie von
gipolitanien her reichlich mit modernen Waffen und
a n verſehen wird und eine kriegsgeübte Armee
dieſe erſ hrockenen Fanatikern befehligt. Mithin könnte
eſe Kataſtrophe noch viel weitere Folgen nach ſich ziehen,
als man auf den erſten Blick zu überſehen vermöchte.

d a Deutſchland und Oeſterreich.
tya e „ſterreichiſche Miniſter des Aeußern, Graf Aehren

a iſt am Montag früh nach Berlin abgereiſt.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt hierzu

tag in 9 öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußern wird am Diens
la di eintreffen, um den Beſuch zu erwidern, den der Reichs
die Se Bethmann Hollweg im vorigen Herbſt in Wien abſtattete.
Graf Ach der politiſchen Geſchicke der uns verbündeten Monarchie iſt
m de erenthat des herzlichſten Empfanges ſicher. Die Sympathien,
ſriite 3 wir dem Beſuche eutgegenſehen, werden vertieft durch die
r finnerung an Ereigniſſe von hiſtoriſcher Bedeutung, wobei ſich
Deutſcher zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und dem

hen Reiche bewährte Jn dieſer Periode iſt dem Grafen

Franzoſi

wer am weithin ſichtbare Rolle beſchieden geweſen Als furchtloſer,
reichiſche icher Verfechter der ihm anvertrauten Intereſſen der öſter
ine dex ar hen Monarchie erwarb er ſich einen Ehrenplatz in der Ge

e des Habsburgiſchen Reiches. Die Pflege der Beziehungen zu Deutſch

Dienstag, 22. Februar 1910.
land behandelte er, den alten Traditionen und ſeiner eigenen Ueberzeugung
folgend, mit Vertrauen, das ebenſo rückhaltslos erwidert wie gegeben
wird. Unter dieſem Zeichen gegenſeitigen Vertrauens wird auch der
Beſuch in der deutſchen Hauptſtadt ſtehen. Wir begrüßen dieſen
ausgezeichneten Staatsmann in Berlin und heißen ihn von Herzen
willkommen.
Wwvie wir ferner aus Berlin erfahren, werden dort zu

Ehren des Miniſters Grafen von Aehrenthal verſchiedene
Veranſtaltungen ſtattfinden. Zunächſt wird Graf von Aehren-
thal heute Dienstag mittag von Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen werden undan dem Frühſtig bei den Majeſtäten teilnehmen. Dienstag
abend iſt zu Ehren des Miniſters Diner beim Reichs
kanzler. Mittwoch iſt Diner beim öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter, an dem vorausſichtlich auch Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin teilnehmen werden. Am Donnerstag
findet Diner beim bayeriſchen Geſandten Grafen zu Lerchenfeld
ſtatt. Am Donnerstag abend iſt ein Eſſen beim Staatsſekretär
des Auswärtigen, Freiherrn von Schoen. Donnerstag abend
laut auch vorausſichtlich die Abreiſe des Miniſters nach

ünchen.

Das deutſch-kanadiſche Handelsabkommen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Am

15. Februar d. Js. iſt von dem kaiſerlichen Konſul in
Montreal und dem kanadiſchen Finanzminiſter Mr.
Fielding die Vereinbarung unterzeichnet worden, in der
vom 1. März 1910 ab den in unten aufgeführten Erzeug-
niſſen Kanadas bei der Einfuhr nach Deutſchland die
deutſchen Vertragsſätze eingeräumt werden. Während
der Dauer dieſer Verſtändigung werden die deutſchen Er-
zeugniſſe bei der Einfuhr nach Kanada vom 4. März 1910
ab zu den Sätzen des kanadiſchen Generaltarifs
zugelaſſen werden. Dieſe Verſtändigung iſt eine pro
viſoriſche. Wenn nach angemeffener Zeit ein Handels
vertrag nicht zuſtande gekommen iſt, ſo kann jeder der
hierin vertretenen Teile die auf Grund der vorliegenden
Verſtändigung gewährten bezüglichen Zugeſtändniſſe auf-
hören laſſen oder zurückziehen, indem er der anderen Re
gierung von dieſer ſeiner Abſicht Kenntnis gibt.

Die erwähnten deutſchen Vertragsſätze beziehen ſich auf
die folgenden 25 Nummern des deutſchen Zolltarifs:

2 (Weizen), 3 (Gerſte), 4 (Hafer), 18 (Kleeſaat), 19 (Gras-
ſaat), 47 und 48 friſches und getrocknetes Obſt), 76 (längs
geſägtes Bauholz), 83 (Faßholz), 100 (Pferde), 103 (Rindvieh),
104 (Schafe2), 108 (Fleiſch), 123 Hummer und Languſten),
126 (Schweineſchmalz und Oleomargarine), 162 (Mehl), 208
(eingedickte Milch), 219 (Nahrungsmittel in luftdicht verſchloſſenen
Behältniſſen), 316 (Kalziumkarbid), 349 und 350 (Holzgeiſt, roh
und gereinigt), 545 (Lederkernſtücke und Schweinslederkernſtücke),
556 (Schuhe aus Leder), 650 (Holzmaſſe) und 651 (grobe

Pappe). e rDie Vereinbarung, die ausdrücklich als eine provi-
ſoriſche bezeichnet iſt, der ein allgemeiner Handelsvertra)
folgen ſoll, iſt dem Bundesrat vorgelegt worden, der er
mächtigt iſt, die in dem Abkommen deutſcherſeits zu
geſicherten Vertragsſätze Kanada einzuräumen. Eine
entſprechende Beſchlußfaſſung des Bundesrats wird noch
vor dem 1. März erfolgen. Andererſeits ſoll die Aufhebung
der bisher kanadiſcherſeits erhobenen Zuſchlagszölle durch
Verordnung des Generalgouverneurs von Kanada bewirkt
werden. Es wird ſomit dem bisherigen Zollkonflikt ein
Ende gemacht und der Boden für eine ſpätere endgültige
Regelung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu
Kanada geebnet. Einſtweilen darf erwartet werden, daß
die Beſeitigung des allgemeinen Zollzuſchlags auf deutſche
Waren in Kanada und die Anwendung der Vertragsſätze
auf einen großen Teil der kanadiſchen Einfuhr in Deutſch
land die Entwickelung eines für beide Teile erwünſchten
lebhaften Warenaustauſchs anbahnen wird.

Die Eröffnung des engliſchen Parlaments.
Der König und die Königin von England be-

gaben ſich am Montag gegen 134 Uhr nachmittags in
einem Galawagen in Begleitung der hohen Hofbeamten
vom Buckingham-Palaſt nach Weſtminiſter zur Eröffnung
des Parlaments. Truppen bildeten Spalier. Auf dem
ganzen Wege bereitete die Menge den Majeſtäten
Ovationen. Um 2 Uhr trafen der König und die Königin
im Parlament ein und begaben ſich nach dem Oberhauſe,
wo der König die Thronrede verlas. Kurz vor dem
Königszuge waren der Fürſt und die Fürſtin von Wales,
ſowie Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen im Parlamentsgebäude eingetroffen. Bei der
Eröffnung des Parlaments trug Prinz Heinrich von
Preußen engliſche Admiralsuniform und hatte den Platz
links vom Thron in der Nähe des Fürſten von Wales
inne. Unter den Anweſenden befand ſich auch der deutſche

r Graf Wolff-Metternich. Die Thronrede
eſagt:

Die Beziehungen Englands zu allen auswärtigen Mächtenſeien andauernd eehind chaftlich. Die Rede erwähnt ſodann

die Entſendung des Fürſten von Wales nach den afrikaniſchen
Beſitzungen zur Eröffnung des neuen Unions-Parlaments in
Kapſtadt im Namen des Königs und führt aus, der König be
trachte mit beſonderem Intereſſe und Vergnügen dieſen Ve

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſuch, auf welchem ſein Sohn das Vorrecht habe, das parlamen
tariſche Leben eines großen geeinigten Dominions zu eröffnen,
der Fürſt werde ſeine (des Königs) und des Reiches heiße Ge
bete für die Wohlfahrt und den künftigen Fortſchritt ſeines
Volkes überbringen. Nach Hinweis auf die jüngſt erfolgte Be
gründung erweiterter legislativer Räte in Jndien fährt die
Thronrede fort: Der Etat des folgenden Jahres wird Jhnen
in gebührender Zeit vorgelegt werden. Er iſt mit dem innigſten
Wunſch nach Sparſamkeit aufgeſtellt worden, aber die Er
forderniſſe der Verteidigung zur See haben es nötig gemacht,
eine weſentliche Erhöhung der Marineausgaben vorzuſchlagen.
Da für die vom letzten Parlament genehmigten Ausgaben die
Einnahmen nicht durch Steuern beſchafft worden ſind, hat
man unter Zuſtimmung des Parlaments zu einer zeitweiligen
Anleihe ſeine Zuflucht nehmen müſſen. Es müſſen aber An-
ordnungen getroffen werden, um ſo bald wie möglich der ſo ge-
ſchaffenen finanziellen Lage zu begegnen. Die Thronrede er-
wähnt dann die ernſten, auf wiederholte ſchwere Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen dem Unter- und dem Oberhauſe
zurückzuführenden Schwierigkeiten und ſagt, es würden Vor-
ſchläge unterbreitet werden, um die Beziehungen zwiſchen den
beiden Häuſern in der Richtung feſtzuſetzen, daß dem Unter-
hauſe ungeteilter Einfluß auf die Finanzen und das Ueber-
gewicht in bezug auf die Geſetzgebung zuſtehe.

Jn London beſpricht man die Unklarheit und die
Kürze der Thronrede. Eine Stelle ſei ſogar faſt unver
ſtändlich, da ſie ſich in Wirklichkeit auf das Oberhaus be
ziehe, während ſie vom Unterhaus zu ſprechen ſcheine.
Die konſervativen Blätter glauben, daß die Faſſung die
Spuren vieler Streichungen und Einſchaltungen trage.
Die Thronrede kündigt im übrigen keine Geſetz
entwürfe an.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Grafen zu StolbergWernigerode. Die

Beiſetzun g des verſtorbenen Reichstagspräſidenten in Dön
hoffſtädt findet am Donnerstag nachmittag 1 Uhr ſtatt.

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen Präſidentendes Reichstages, Grafen Udo zu StolbergWernigerode, einen

Nachruf, in dem es heißt Als Mitglied des Reichstags erwarb
er ſich durch ſein offenes, grades und entgegenkommendes Weſen
allgemeine Achtung und Zuneigung. Seine Leitung der Ge-
ſchäfte des Reichstages, die ſtets unparteiiſch, gerecht, umſichtig
und tatkräftig war, fand bei allen Mitgliedern des Hauſes un
geteilte Anerkennung und Wertſchätzung.

Jhre Exzellenz, die Frau Gräfin Udo zu Stolberg
Wernigerode hat noch folgende Depeſchen erhalten:

Möchten Sie mir erlauben, Jhnen meine tiefempfundene
Teilnahme bei dem ſo erſchütternden Heimgang Jhres Gatten
auszuſprechen. Gott ſtärke Sie in dieſer ſchwerſten Prüfung.
Jch ſah den Grafen zuletzt hier am Tage der Beiſetzung meines
teuern heimgegangenen Großherzogs. Dieſe Erinnerung ver-
mehrt nur noch mein herzliches Mitempfinden für Sie ebenſo
wie das Gedenken an unſere Beziehungen in der fernen Ver-
gangenheit. Der Verluſt des Grafen berührt die weiteſten
Kreiſe, die ſeiner ſelbſtloſen Tätigkeit ſtets in großer Dankbar-
keit gedenken werden. Gott befohlen. Großherzogin Luiſe
von Baden.

Fürſt Bülow ſandte folgendes Telegramm:
Tiefbewegt durch den Heimgang Jhres Mannes, mit dem

ich durch vieljährige gemeinſame Arbeit und aufrichtige Freund-
ſchaft verbunden war, bitte ich Sie, verehrte Gräfin, den Aus
druck meines aufrichtigen Beileids entgegenzunehmen. Meine
S ſchließt ſich meiner Teilnahme von Herzen an. Fürſt

ülow.

Frankreich und Deutſchland. Die „Agence Havas“ meldet
aus Paris Jm Ausland geht das Gerücht, daß zwiſchen
r und Deutſchland eine Meinungsverſchiedenheit bezüg-
ich der Mannesmann- Angelegenheit eingetreten

i Jn amtlichen Kreiſen erklärt man, hierüber nichts zu
wiſſen.

Landtagserſatzwahl. Amtliche Meldung.) Bei der Erſatzwahl
für das preußiſche Abgeordnetenhaus in dem Wahlkreis Arnsberg 4
wurden 509 Stimmen abgegeben, welche ſämtlich auf Auguſt Bilſtein,
Fabrikant in Vörde, Kreis Schwelm (freiſ. Vpt.), entfielen. Dieſer
iſt ſomit gewählt.

Verband deutſcher Beamtenvereine. Der Geſamtvorſtand des
Verbandes deutſcher Beamtenvereine trat am Sonnabend unter dem
Vorſitz des Miniſterialdirektors Juſt zu einer Sitzung zuſammen.
Außer den in Berlin anſäſſigen Mitgliedern des Vorſtandes waren
Vertreter der Vereine aus Altona, Köln, Dresden, Düſſeldorf, Ham
burg, München, Straßburg ſowie des Zentralverbandes der Gemeinde
beamten Preußens erſchienen,

5. Generalverſammlung des Bundes der Handwerker. Der
Bund der Handwerker trat am Sonntag in Berlin zu ſeiner fünften
Generalverſammlung zuſammen. Es waren über 100 Delegierte
erſchienen, ebenſo hatten ſich Reichstagsabgeordneter Werner und
Landtagsabgeordneter Hammer eingefunden. Der Vorſitzende er
öffnete die Verſammlung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
auch dieſe Verſammlung dazu dienen möge, das Handwerk vor
wärts zu bringen. Durch den Hanſabund könne das nicht
geſchehen, denn dieſer vertrete die Intereſſen
des Großkapitals, aber nicht die des Handwerks.
Hierauf hielt Reichstagsabgeordneter Werner einen Vortrag
über die Ausſichten für das deutſche Handwerk unter der neuen
Aera. Er führte u. a. aus, daß die Gewerbefreiheit dem Hand
werke nur Narben gebracht habe. Der kleine Befähigungsnachweis
könne nur als Abſchlagszahlung betrachtet werden bis der große

z Befähigungsnachweis zur Einführung gelange. Der Redner ver
breitete ſich ſodann über die im Reichstage zum Schutze des Hand
werks eingebrachten Vorlagen und kam dann auf das Submiſſions



e

e

weſen und die Warenhäuſer zu ſprechen. Darauf referierken Rechis
anwalt Müller Schkeuditz und Klempnerobermeiſter Grecke
Halle über das neue Reichsgeſetz betreffend die Sicherung
der Bauforderungen. Sie forderten übereinſtimmend
das Jnkrafttreten des zweiten Teiles dieſes Geſetzes, was bis
her noch nicht geſchehen ſei. Der zweite Referent wandte ſich ins
beſondere gegen die Großbanken, welche die Bauſpekulation unter
ſtützten. Ein Antrag im Sinne der Ausführungen der Referenten
wurde angenommen. Der folgende Punkt der Tagesordnung be
traf Diskontierung von Buchforderungen der
Bundesmitglieder. Der erſte Referent, Schloſſermeiſter Dietz
Weiler, kritiſierte insbeſondere das Borgunweſen. Bisher habe ſich
nur eine Berliner Bank zur Diskontierung von Buchforderungen
herbeigelaſſen, die aber nur dann, wenn die betreffenden Hand
werker in Berlin wohnten. Der zweite Referent, Bankdirektor
Kindler-Berlin, teilte die Bedingungen mit, unter denen ſein
Inſtitut Bauforderungen diskontiert. Landtagsabgeordneter
Ham mer empfahl die Gründung von Handwerkergenoſſenſchaften
mit Anſchluß an die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Zur weiteren
Verfolgung dieſer Angelegenheit wurde eine Kommiſſion gewählt.
Darauf beſchäftigte ſich die Generalverſammlung mit der Fort
bildungsſchulfrage, Der erſte Referent, Klempnermeiſter
Petit-vBerlin, hob hervor, daß die Fortbildungsſchulen in erſter
Linie Fachbildung verbreiten müßten und erſt in zweiter Linie
ſtaatbürgerliche Bildung. Jn der Debatte kam zur Sprache, daß
der preußiſche Handelsminiſter im Dezember vorigen Jahres einen
Erlaß an die Regierungspräſidenten gerichtet habe, in welchem die
Wichtigkeit des Fachunterrichts betont wird. Es wurde eine Reſo
lution angenommen, in welcher ausgeſprochen wird, daß die Lehrer
dieſe Verfügung einer ſo weitgehenden Beachtung unterziehen
mögen, wie ſie es verdiene. Den Schluß der Tagesordnung bildete
ein Referat über die Alters- und Jnvalidenver-
ſiche rung für das ſelbſtändige Handwerk. Jn der angenommenen
Reſolution erkennt der Bund der Handwerker die Pflichtver-
ſicherung bei Leuten mit einem Einkommen bis 2000 Mk. an und
erhebt Proteſt gegen die Reichsverſicherungsordnung, die alle Hand
werker in die Verſicherung einbeziehen will. Darauf wurde die
Generalverſammlung geſchloſſen.

Ankauf deutſcher Grundſtücke in Nordſchleswig? Jn bezug
guf die Behauptung des Grafen RantzauRoſtorp im preußiſchen
Landwirtſchaftsrat zu Berlin, daß ein Verein den Ankauf deutſcher
Grundſtücke in Nordſchleswig leite, und daß ein reicher Kopen-
hagener Jnduſtrieller drei Millionen Kronen zu dieſem Zwecke
zur Verfügung geſtellt habe, ſchreibt das Kopenhagener Re
gierungsblatt „Politiken“ geſtern in einem Leitartikel, daß ein
ſolcher Verein überhaupt niemals exiſtiert habe, der jemals einen
Oer zu Landkäufen oder ähnlichen Zwecken in Schleswig verwendet
habe, und daß weder ein Jnduftrieller noch überhaupt irgend ein
Däne oder mehrere Dänen gemeinſam eine oder mehrere Millionen
oder nur annähernd dieſe Summen in Nordſchleswig angelegt
hätten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

25. Sitzung vom 21.Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frher. v. Rheinbaben.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnet die Sitzung mit einem

Nachruf auf den verſtorbenen Präſidenten des deutſchen Reichs
tages, des Grafen Stolberg. An der Trauer um den hoch
verehrten und hochverdienten Mann nimmt auch das Abge-
ordnetenhaus herzlichſten Anteil. Das Haus hat ſich von den
Plätzen erhoben. Es folgt die Beratung des Antrages
Ahrens (konſ.) auf

Aenderung der Geſchäftsordnung
in bezug auf die Aufrechterhaltung der Ordnung und die Ein-ſchrankrg anger Reden. Den Antrag begründet Abg. Dr.

von Heydebrand: Die Vorgänge, die den Antrag ver
anlaßt haben, ſind bekannt genug. Es fehlt in unſerer Ge-
ſchäftsordnung an Beſtimmungen, die ausreichen, um ein der
artiges demonſtratives Vorgehen abwehren zu können, wie wir
es hier von einer Seite des Hauſes beim Empfange des
Miniſterpräſidenten gelegentlich der Wahlrechtsvorlage be
obachtet haben. Solche Beſtimmungen ſind im Reichstag und
auch in außerdeutſchen Ländern, wie Frankreich und England,
vorhanden. Die Macht und Bedeutung der Parlamente bexuht
zum großen Teil auf der Würde ihres Verhaltens. (Sehr
richtig! rechts.) Aus dieſem Grunde ſchlagen wir eine Aende-
rung unſerer Geſchäftsordnung bor, die unbedingt dahin gehen
muß, daß derartiges nicht wieder vorkommt. Dann wollen wir
die allzu langen Reden einſchränken. Jn 16 Stunden kann wohl
ziemlich alles geſagt werden, was zur Erſchöpfung eines
Gegenſtandes notwendig iſt. Man ſollte dann das Haus be
fragen, ob es den Redner noch weiter zu hören wünſcht. Wenn
die Beſtimmungen nicht zur Anwendung kommen, dann um ſo
beſſer, dann ſchaden ſie niemand. Wir wollen auch gleich bei
der erſten Gelegenheit für Abſtellung ſolcher Vorkommniſſe
ſorgen. Beifall rechts.)

Abg. Herold (Zentr.): Wir haben das Auftreten der Sozial
demokraten mißbilligt. Es war aber ein Einzelfall, und es
fragt ſich, ob wir ſchon jetzt eine Aenderung der Geſchäfts-
ordnung eintreten laſſen ſollen. Die Einſchränkung der Rede-
zeit hat auf den erſten Blick etwas Beſtechendes, aber es liegt
darin auch eine Beſchränkung des einzelnen. Die Geſchäfte des
Hauſes werden nicht durch lange Reden aufgehalten, ſondern
dadurch, daß die Reden im Parlament immer länger geworden
ſind. Wir werden den Antrag in der Geſchäftsordnungs-
kommiſſion eingehend prüfen.

Abg. Dr. Rewoldt (frkonſ.): Auch wir fordern wirkſame
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Würde des Hauſes.

Abg. Luſensky (natl.): Wir möchten vor dem Glauben
warnen, als ob durch Aenderung der Geſchäftsordnung ein
Bollwerk gegen alle Unordnungen aus dem Hauſe geſchafft
werden könne. Nicht das geſchriebene Wort, ſondern der Geiſt
in dieſem Hauſe ſichert uns die Ordnung. Auch die ſchärfſten
Beſtimmungen reichen nicht zur Abhilfe aus. S

Abg. Dr. von Jazdzewski (Pole): Meine Fraktion miß-
billigt das Verhalten der Sozialdemokraten. Aber dieſes eine
Vorkommnis, das ſich hoffentlich nicht wiederholen wird, da es
ja keinen Eindruck gemacht hat, kann nicht Anlaß zur Aende-
rung der Geſchäftsordnung ſein. Andere Parlamente haben
ſchärfere Beſtimmungen, und es nützt doch nichts.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.): Die Würde des Hauſes zu wahren,
ſind wir jederzeit bereit. Aber ein Vorkommnis kann nicht
Anlaß zur Aenderung der Geſchäftsordnung ſein. Der Antrag
würde hauptſächlich die Minorität treffen. Wir lehnen darum
die Vorſchläge ab. (Beifall links.)

Abg. Vorgmann (Soz.) hält die Aeußerungen des Abg. von
Oldenburg im Reichstage für eine Disziplinloſigkeit. (Ge
lächter rechts.) Auch hat der frühere Reichstagspräſident Graf
Balleſtrem dem Fürſten Bismarck „Pfui“ entgegengerufen. Da
hat man auch die Geſchäftsordnung nicht gleich geändert. Be
ſchließen Sie aber, was Sie wollen, es wird der Tag kommen,
wo die preußiſche Junkerherrſchaft hinſinkt. (Schallendes, an
dauerndes Gelächter rechts.)

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag wird der Geſchäfts
ordnungskommiſſion überwieſen.

Es folgt der
Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Abg. Meyenſchein (konſ.): Die Genoſſenſchaften werden ein
immer wichtigerer Faktor in unſerem öffentlichen Leben. Die
Vorwürfe wegen des Zuſammenbruchs der Eltviller Winzer-
genoſſenſchaft ſind unbegründet. Die Zentraldarlehenskaſſe
habe getan, was ſie konnte, um das Eltviller Unglück wieder gut
zu machen. Wenn ſie dabei noch nicht weitergekommen ſei, ſo

liege das daran, daß von Außenſtehenden die Aktion immer
wieder geſtört wurde. Das Syſtem, das Dr. Crüger empfiehlt,
iſt das Syſtem der Shſtemloſigkeit. Er läßt einfach die Dinge
laufen und die Leute untergehen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Grunenberg (Ztr.) empfiehlt die Gewährung zins-
freier Darlehen an Handwerker.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) wendet ſich gegen dieſen Vor
ſchlag. Die Sanierung einzelner Genoſſenſchaften ſei nicht Auf
gabe der Preußenkaſſe. Eingreifen ſoll man, aber mit den rich
tigen Mitteln. Unerfindlich ſei, wie man eine Aufgabe der Ge-
noſſenſchaften darin ſehen könne, an der Entſchuldungsaktion
mitzuarbeiten. Durch den Quittungs- und Scheckſtempel werde
der Depoſitenverkehr der Genoſſenſchaften unnötig erſchwert.

Abg. Kreth (konſ.): Es wird dem Abg. Crüger nicht gelingen,
das „Scheuſal“ Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu diskreditieren. Von
einem Rattenſchwanz von Genoſſenſchaften, mit denen die
Preußenkaſſe h ſein ſoll, iſt keine Rede. Die Zuſammen-
brüche von Genoſſenſchaften ſind keineswegs eine Folge des
Syſtems, ſondern der Unfähigkeit oder Unehrlichkeit einzelner.
Wir vom Raiffeiſenverband haben ſtets betont, daß unſere Teil-
nahme an der Entſchuldung die Erhaltung der Liquidität der
Genoſſenſchaften zur Vorausſetzung hat. Die Eltviller Genoſſen-
ſchaft iſt gegründet worden von Weinbauern, die ſich am Rande
des Ruins ſahen. Der Verſuch, ſich durch die Genoſſenſchaft zu
helfen, iſt mißglückt. Der Staat iſt an der mißlichen Lage der
Winzer ſchuld, er muß auch für ſie eintreten. (Beifall rechts.)

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligenſtadt:
Die Handwerker werden gegenüber den Landwirten nicht zurück-
geſetzt. Die Preußenkaſſe hat für beide das denkbar Mögliche ge-
tan. Es iſt aber nicht ihre Aufgabe, Dotationen zu gewähren.
Darlehen können nur gegeben werden, wenn ſich die Sicherheit
bietet, daß ſie zurückgezahlt werden. Von den Handwerker-
genoſſenſchaften iſt 1906 und 1907 der Kredit in erheblich ſtär-
kerem Maße in Anſpruch genommen, als von der ländlichen. Aus
einzelnen Unfällen kann man nicht Angriffe auf das Syſtem
richten. Auch in Genoſſenſchaften, die Herrn Crüger naheſtehen,
ſind erhebliche Verluſte vorgekommen.

Abg. Dr. Glatzel (natl.): Jn der Entſchuldungsfrage ſind
einige Genoſſenſchaften offenbar ſchon vorgegangen. Hoffentlich
ſind es ältere und erfahrene Genoſſenſchaften. Die Entwicklung
der Preußenkaſſe ſehen wir mit Vertrauen entgegen.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) erkannte an, daß der Zuſammen
bruch einzelner Genoſſenſchaften auf der Unzuverläſſigkeit der
Beamten zurückzuführen iſt.

Präſident Heiligenſtadt erklärte, nur dort die Zuſtimmung
zu geben, wo die Verhältniſſe klar liegen.

Der Etat wird genehmigt.
Es folgt die Beratung des Antrags Aronſohn (frſ. Vp.) über

die Organiſation des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.
Abg. Dr. Fleſch (frſ. Vp.) begründet den Antrag. Wir wollen

an Stelle des einſeitigen Arbeitsnachweiſes in irgend einem Ge-
werbe den öffentlichen allgemeinen Arbeitsnachweis, der dazu
dienen ſoll, einen allgemeinen Ueberblick über den geſamten Ar
beitsmarkt zu geben. Es handelt ſich hier, wie bei den Moor-
kulturen, um brachliegende Gebiete, deren Bearbeitung wichtige
ſozialpolitiſche Aufgaben der Gegenwart ſind. (Beifall links.)

Abg. Dr. Grunenberg (Ztr.): Die öffentlichen Arbeitsnach-
re müſſen mehr von der Regierung unterſtützt werden als
Nsher.

Abg. Dr. Schröder-Caſſel (natl.) fordert Ueberweiſung des
Antrages an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe.

Abg. v. Geſcher (konſ.): Auch wir ſind für Kommiſſions-
beratung, betonen aber ſchon jetzt, daß wir den Standpunkt, daß
nur öffentliche Arbeitsnachweiſe empfehlenswert ſind, nicht teilen.

Abg. Krauſe-Waldenburg (frk.): Die öffentlichen Arbeits-
nachweiſe müſſen ſich auf die Vermittlung von Arbeit beſchränken.
Alles andere iſt von Uebel. Wenn ſtaatliche Zuſchüſſe gegeben
werden, müſſen auch Kautelen geſchaffen werden, daß ſie unter
keinen Umſtänden ihre Befugniſſe überſchreiten.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Wir ſind für paritätiſche Ar
beitsnachweiſe, weil die Arbeiter durch die Unternehmernachweiſe
brutaliſiert werden.

Abg. Fleſch (Hoſp. d. frſ. Vp.) erklärt im Schlußwort, die
Regierung fehle wohl nur, weil ſie geglaubt habe, der Antrag
werde debattelos angenommen werden.

Der Antrag geht an die Kommiſſion für Handel und Ge
werbe.

Mittwoch 11 Uhr: Erweiterung der Stadtkreiſe Magdeburg,
Spandau, Etats des Miniſteriums des Auswärtigen, Miniſterium
des Jnnern.

Deutſcher Reichstag.
41. Sitzung vom 21. Februar, 1 Uhr.

Vizepräſident Dr. Spahn tritt neben den Seſſel des Präſi
denten und hält mit bewegter Stimme folgende Anſprache:

Jch habe dem hohen Hauſe eine traurige Mitteilung zu.
machen. Mit bangem Zagen ſind wir den Nachrichten gefolgt, die
ſeit Wochen über das Befinden unſeres Präſidenten uns zuge
kommen ſind. Tief erſchüttert hat uns die Kunde getroffen, daß
unſer Präſident uns entriſſen iſt. Dr. Graf zu Stolberg-Wernige-
rode, Aer von uns allen Hochverehrte, der bis zur Weihnachtspauſe
das Amt des Präſidenten verwaltet hat, lebt nicht mehr. Der
Herr über Leben und Tod hat am Sonnabend abend 614 Uhr
ſeinem zeitlichen Wirken ein Ziel geſetzt.

Das erſte Mal hat der Tod dem hohen Hauſe einen Präſidenten
mitten aus ſeiner Tätigkeit heraus hinweggenommen. Auf den
Schlachtfeldern Böhmens und Frankreichs hat der Entſchlafene in
blutigem Ringen dem deutſchen Volk des neuen Reiches Herrlich
keit mit erſtritten. Bei Königgrätz lag er ſchwer verwundet. Jn
Liebe zu Kaiſer und Reich hat er ſeine volle Kraft im öffenlichen
Leben wie im Verwaltungsdienſt mit der gleichen Begeiſterung
im Innern für des Volkes Wohl und Heil erfolgreich eingeſetzt. Jm
Reichstag vertrat er den Wahlkreis OletzkoLyck-Johannis-
burg. Jn faſt 30jähriger Zugehörigkeit zu unſerem Hauſe haben
wir in der gemeinſamen Arbeit für das Reich die edelmänniſche
Geſinnung des Verſtorbenen ſchätzen gelernt. Der Reichstag iſt
ſeiner Perſönlichkeit durch die Wahl zu ſeinem Präſidenten gerecht
geworden und hat ihm damit den Tribut ſeiner Anerkennung ge
zollt. Seines Amtes hat er mit Treue, Liebenswürdigkeit und
Unparteilichkeit, mit Sachkunde und Geſchäftskenntnis gewaltet.
Unter ſeinem Präſidium hat der Reichstag Beſchlüſſe gefaßt, die
für die Geſchicke des deutſchen Volkes von weittragender Bedeutung
ſein werden. Der Tod hat ihn uns wie der gräflich Stolbergſchen
Familie nach menſchlichem Ermeſſen zu früh entriſſen. Nicht ein
mal den 70. Geburtstag hat er erreicht. Doch der Wert des menſch
lichen Lebens wird nicht durch ſeine Länge beſtimmt. Gute Arbeit
gibt herrlichen Lohn. Für die Mühen, Arbeiten und Sorgen,
welche der Verſtorbene unſerem Hauſe und dem deutſchen Volke
gewidmet hat, wird ihm mit uns das deutſche Volk ein dauerndes
und warmes Gedenken bewahren. An dem unerſetzlichen Verkuſt,
den die gräflich Stolbergſche Familie erlitten hat, nehmen wir tief
gefühlten innigen Anteil. Unſere aufrichtige Anteilnahme möge
dazu beitragen, den Schmerz der Familie zu kindern. Das hohe
Haus bitte ich, mich zu ermächtigen, der Frau Gräfin und der
gräflichen Familie unſere Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen.
Da niemand widerſpricht, nehme ich an, daß dieſe Ermächtigung
hiermit erteilt iſt.

Nun erhob ſich der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und
widmete dem Entſchlafenen folgenden Nachruf:

Der ſchwere Verluſt, den der Reichstag durch den Tod ſeines
Präſidenten erlitten hat, wird von den verbündeten Regierungen
ſchmerzlich mitempfunden. Der deutſche Kaiſer und der Bundes
rat fühlen ſich eins mit dem Reichstag in der Würdigung der Ver
dienſte, die ſich der Verſtorbene um das Wohl des Reiches er
worben hat. Die Pflichten eines hohen Amtes waren ihm Jnhalt
ſeines Lebens, und ihre treue Erfüllung ſichert dem kerndeutſchen

Mann Achtung, Dankbarkeit und Liebe nicht nur im Nee
ſondern bei allen, welche berufen waren, in Gemeinf t mig e
dem Vaterlande zu dienen.

Hierauf gab der Vizepräſident Dr. Spahn dem Hauſe
nis vom Eingange von Beileidstelegrammen. wennt

Damit iſt die heutige Trauerfeier beendet und Der
präſident ſchlägt dem Hauſe vor, die eigentliche in
abzuhalten, womit das Haus einverſtanden war.

Die nächſte Sitzung findet erſt am Mittwoch um 1 Uhr

mit der heutigen Tagesordnung. t
Ausland.

Die Verfaſſung für Bosnien und die Herzegowin
Die heutigen Amtsblätter in Wien, Budapeſt und Seraſens
veröffentlichen die vom Kaiſer ſanktionierte Verfaſſung r
Bosnien und die Herzegowing.

Das Landesſtatut für Bosnien und die Herzegowing beſſimme
daß dieſe Länder ein Verwaltungsgebiet bilden, das unter der Leite n
und Oberauſſicht des gemeinſamen Miniſteriums ſteht. In die Kon?
petenz des Landtages ſallen die inneren Angelegenheiten Vosniens
der Herzegowina ſowie auch das Budgetrecht, während Fragen W
die Jntereſſen Oeſterreichs oder Ungarns oder der ganzen Mongz s
berühren, nicht in ſeinen Wirkungskreis gehören. Die Geſen-
entwürfe des Landtages bedürfen der kaiſerlichen Sanktion,
dem die Regierungen der beiden Staaten der Monarchie vorh.
ihre Zuſtimmung zu ihnen erteilt haben. Der Landtag wird
der Regel einmal im Jahre vom Kaiſer einberufen, Der Kaiſ
ernennt alljährlich aus den Mitgliedern des Landtages den Praß
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nach

denten und zwei Vizepräſidenten Jede der drei Hauptkonfeſſion,
des Landes muß im Präſidium vertreten ſein. Hinſichtlich
Angelegenheiten, an denen außer Bosnien und der Herzegowing
auch einer oder beide Staaten der Monarchie intereſſiert ſind
wird ein neungliedriger, durch den Landtag aus ſeiner Milte a.
wählter Landesrat eingerichtet. Gleichzeitig mit der Ver-
öffentlichung der Landesſtatuten erfolgt die Veröffentlichung der
Geſetze über das Vereins- und Verſammlungsrecht, ſowie eines
Geſetzes über die Bezirksräte.

OeſterreichUngarn.

ingoga
b llieöä

mit ſeiner Befürwortung dem Kaiſer unterbreitete.
An dem Leichenbegängnis für den General-Truppen-

inſpektor Feldzeugmeiſter Fiedler, das am Montag nach

Der Kaiſer und die Erzherzoge folgten im Leichenzuge zu Fuß
Frankreich. Die Kammer ſetzte am geſtrigen Montag

die Beratung über die Verwendung ſchwarzer
Truppen in Algier fort. Jaurès (Sozialiſt) er
achtete die geplante Maßnahme für gefährlich und un-
annehmbar. Der Kriegsminiſter erklärte, die Maßnahme
ſei nichts weiter als ein Verſuch. Die ungünſtigen Ergeb-
niſſe, die ein ähnlicher Verſuch in Caſablanca gezeitigt
habe, berechtigten nicht zu irgend welchen Schlußfolge-
rungen. Die Soldaten hätten dort das Klimg nicht ver
tragen können und wären infolge des feindlichen Ver-
hältniſſes, das zwiſchen ihnen und der Bevölkerung
herrſchte, ganz auf ſich ſelbſt angewieſen geweſen. Es ſei
alſo trotzdem angebracht, einen neuen Verſuch zu machen.
Das Kapitel wurde ſodann angenommen. Ebenſo gelangte
das Budget der Kolonialtruppen zur Annahme.

Der Herzog von Talleyrand und Sagan iſt im
Alter von 78 Jahren geſtorben.

Die Budgetkommiſſion der Deputierten-
kammer hat ſich mit der Regierung wegen des Gleich-
gewichts im Budget für 1910 geeinigt. Zur Herſtellung
des Gleichgewichts ſollen 111 Millionen durch Ausgabe kurz-
friſtiger Obligationen, 89 Millionen durch Steuern und 10 Mil-
lionen durch Abänderungen des Zolltarifs aufgebracht werden.

Die allgemeine Dienſtpflicht in Spanien. Der ſpaniſche
Kriegsminiſter hat einem Berichterſtatter des „Jmparcial“ er
klärt, er gedenke demnächſt den Kortes einen Geſetzentwurf über
die allgemeine Dienſtpflicht vorzulegen. Das ſponiſche Heer
ſoll in 9 Armeekorps mit 22 Diviſionen eingeteilt werden.
Zwei Diviſionen ſollen in Ceuta und Melilla ſtationiert werden.
Der Entwurf ſieht 300 000 Mann Linientruppen und
300 000 Mann Reſervetruppen vor. Der Kriegsminiſter iſt
auch mit der Ausarbeitung eines Plones über die Reorgani-
ſation der Artillerie beſchäftigt.

Infolge des Ablebens des egyptiſchen Miniſterpräſiden en
Butros Paſcha ſind alle öffentlichen Gebäude Kairos geſchloſſen,
die Flaggen wehen auf Halbmaſt. Der Mörder behauptet, keine
Mitſchuldigen zu haben. Mehrere Blätter verſichern, daß eine
große Vereinigung beſtehe, die terroriſtiſche Zwecke verfolge.

Arabien. Wie uns aus Aden gemeldet wird, haben die
Leute des Mullah aufs neue einige den Engländern freundlich
geſinnte Stämme angegriffen, viele Menſchen getötet
und 20000 Kamele geraubt.

Die Luftſchiffahrt.
Zwei Lenkballons und vier Aeroplane. Der franzöſiſche

Kriegsminiſter teilte dem „Temps“ mit, er nehme die aus
der Subſkription des Blattes anzuſchaffenden zwei Lenkballons
und viere Aeroplane an.

Aus Nah und Fern.
Bremen--Philadelphia. Der Norddeutſche Lloyd läßt an

10. März, beginnend mit Dampfer „Frankfurt“, eine regelmäßige
Schiffsverbindung zwiſchen Bremen und Philadelphia einrichten.
Dampfer gehen von Philadelphia abwechſelnd nach Baltimore oder

Galveſton weiter. ich wird ausDas Befinden des türkiſchen Exſultans. Amtlich wird ar
Saloniki bekanntgegeben, daß alle über das Befinden des t riglige
Sultans verbreiteten Nachrichten unzutreffend ſind und daß
Abdul Hamid wohl befindet. Die Abreiſe der Prinzeſſinnen u Thehy
Haremsdamen nach Konſtantinopel iſt, wie verlautet, lediglich roey
erfolgt, weil die Prinzeſſinnen in der Hauptſtadt verheiratet werd

ſollen. 8 dar DirektorIn einem Anfall nervöſer n ſich. der Eirek
der ſtädtiſchen Waſſerwerke Georg Dahinten erſchoſſen.Dir iner Schußwunde tot im Bett aufgefunden t
26jährige unverheiratete Gutsbeſitzerin Treiber. Sie und
Schwetzingen auf einem Gute ihrer verſtorbenen Elte

war eine Millionärin. e 3 lerJm Reitinſtitut der Gebrüder Beermaun in Berlin überſug
ſich mit ihrem Pferd die Gräfin Hermersberg und L Witt Sbeſipers
Quetſch:vunden. Sie iſt eine Enkelin des vorſtorbenen Zir Rhen
Renz und in zweiter mit dem t Hermersberg, ehe

rinzen zu Hohenlohe-Oehringen vermählt. l arrleiltAn ine Veonter We Chemnitzer Schwurgericht h

die 19jährige Eiſenhoblereheſrau Maria Roſa Weber im in
nitz, die am 26. Oktober vorigen Jahres ihr einjährigen Jahren
den Chemnitzfluß geworfen a r Totſchlags zu funſ a
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. t derlnrieneng, Nach einer Meldung r d in
junge Bengale, der am 24. v. Mts. den Folge linie girg den
offener Gerichtsſitzung getötet hatte und zum Toeden.
Strang verurteilt worden war, geſtern hingerichtet wore
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 21. Februar.

Vorſitzender: Geh. Kommerzienrat Steckner.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird die Eingabe einer

Frau Stockmar, die über Mangel an öffentlichen Bedürfnis-
énſtalten klagt, dem Petitionsausſchuß überwieſen. Eine Ein-
gabe von Straßenanliegern der RichardWagner-Straße, die eine
'aldige Pflaſterung des nördlichen Teiles dieſer Straße wünſchen,
wird dem Bauausſchuß zugewieſen, der bereits eine ähnliche Ein-
gabe zu erledigen hatte. Mehrere andere Eingaben werden teils
für erledigt erklärt, teils dem Bauausſchuß, überwieſen. Ferner
verlas der Vorſitzende einen Antrag, das Kollegium wolle gemein-
ſam mit dem Magiſtrat bei der Staatsregierung dahin vorſtellig
werden, daß das Wahlrecht zum Abgeordnetenhauſe in zeit-

emäßer Weiſe ſo umgeändert wird, daß den Städten ein ihrer
Stellung angemeſſener Einfluß im Abgeordnetenhauſe zuteil wird.

Es wurde nun zunächſt an die Erledigung der erſten Punkte
der Tagesordnung gegangen.

1. Regelung der Gehälter der ſtädtiſchen Be
amten Liſte B und C der Vorlage ſowie Beſchlußfaſſung
über die dazu eingegangenen Eingaben. Anfangs- und Endgehalt
ſollen betragen bei den Bauinſpektoren und dem Oberingenieur
500 7500 Mk., bisher 5100--7260 Mk., Vermeſſungsinſpektor
1000-—6000 Mk., bisher 3600--5760 Mk., Heizungsingenieur
vie bisher 3600--5700 Mk., bei zwei Stadtbaumeiſtern 4000
dis 6000 Mk., für den Jngenieur der Gas und Waſſerwerke wie
bisher 3600--5700 Mk., für einen Landmeſſer wie bisher 3000
bis 4500 Mk., für drei erſte Bauaſſiſtenten 2700--4500 Mk.,
bisher 2700—4200 Mk., einen zweiten Jngenieur der Gas und
Waſſerwerke wie bisher 2700---4200 Mk., 2 Wegemeiſter 2400
bis 4200 Mk., bisher 2400--3900 Mk., 11 zweite Bauaſſiſtenten,
2 Aſſiſtenten der Vermeſſungsabteilung, 3 techniſche Betriebsaſſi-
ſtenten des Elektrizitätswerkes, 1 Betriebsführer der Gasanſtalt 1
2400 4200 Mk., je 1 Maſchinenmeiſter des Pumpwerkes I, des
Schlachthofes und Theaters 2400--3800 Mk., bisher 2400 bis
3600 Mk., 1 Materialienverwalter des Bauamts 2000--3300 Mk.,
bisher 1800——3150 Mk., 3 techniſche Sekretäre 2400--4200 Mk.,
bisher 2400-—3600 Mk., 2 Leitungskontrolleure 1900--3100 Mk.,
bisher 1800—-3000 Mk., 1 Waſſermeſſerkontrolleur, 1 Maſchinen
meiſter des Pumpwerkes II, 1 Rohrmeiſter, 2 Gasmeiſter 1800
his 2800 Mk., bisher 1700—2600 Mk., 1 Polizeibauingenieur 3400
bis 5200 Mk., bisher 3200—5000 Mk., 1 Brandinſpektor 4100 bis
5600 Mk., bisher 3900--5100 Mk., 1 Brandmeiſter 2900
bis 4400. Mk., bisher 2700--4200 Mk., 1 Brandmeiſter-
aſſiſtent 2000 Mk. und 200 Mk., bisher 1800 Mk. und
200 Mk., 1 Feuerwehrfeldwebel 2000--3200 Mk., bisher 1800
Mark bis 3000 Mk., 9 Oberfeuerwehrmänner 1600 bis
2300 Mk., bisher 1500--2100 Mk., 67 Feuerwehrmänner
1300—1900 Mk., bisher 1200--1700 Mk., 1 Garteninſpektor
4000——5500 Mk., bisher 3500-—-5000 Mk. 2 Ober- Gärtner 2000
3300 Mk., bisher 1800——-3000 Mk., 1 Schlachthoftierarzt 3300
4800 Mk. wie ſeither, 1 Schlachthof-Oberaufſeher 2000--3200 Mk.,
bisher 1800--3000 Mk. 3 Hallenaufſeher, 1 Pförtner 1600
2200 Mk., bisher 1500--2100 Mk. 1 Desinfektor 1700--2300 Mk.,
bisher 1500--2100 Mk. 1 Jnſpektor der Straßenreinigung
2700--4200 Mk., 150 Mk. Kleidergeld, bisher 2500-4000 Mk.
2 Aufſeher der Straßenreinigung 1600--2500 Mk., bisher 1500
bis 2400 Mk. außerdem 100 Mk. Kleidergeld; 1 Eichmeiſter
1800——-3000 Mk., bisher 1700--3000 Mk. 1 Friedhofsverwalter
1600——-2500 Mk. und Dienſtwohnung, bisher 1500--2400 Mk.
Liſte C. Einzelſtellen. Stadtarzt wie ſeither 9000--10 000 Mk.;
Schularzt 7500--9000 Mk. 1 Magiſtratsaſſeſſor 3800—-5200 Mk.
1 Polizeioberinſpektor 6000--7500 Mk., bisher 5500--7000 Mk.
1 Direktor des Elektrizitätswerkes, 1 Direktor der Gas- und
Waſſerwerke je 10000 Mk. wie bisher; 1 Schlachthof
Krektor wie bisher 5000--6800 Mk.; 1 Direktor des
Statiſtiſchen Amtes wie bisher 4500--6000 Mk. 1 wiſſen
ſchaftlicher Aſſiſtent des Statiſtiſchen Amtes 2400--3600 Mk.
1 Direktor des Nahrungsmittel-Unterſuchungsamtes 4500--6000
Mark, 1 wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent dieſes Amtes 2400 Mk., bisher
1200 Mk., 1 Muſeumsdirektor 4000--6000 Mk., bisher 3600 Mk.,
1 Bureaudirektor 4400--6000 Mk., bisher 4000--5600 Mk., 1
Stadtrentmeiſter 3200——5000 Mk., bisher 2700--4500 Mk. Damit
ſind auch die einzelnen Eingaben erledigt. (Bei der Beratung des
Gehaltes des Oberpolizeiinſpektors ſprach Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive unter Zuſtimmung der Verſammlung dieſem ausge-
zeichneten Beamten Dank und Anerkennung für ſeine Maß-
nahmen bei den jüngſten Vorgängen aus.)

Es folgte dann die Magiſtratsvorlage: 2. Regelung der
Gehälter der ſtädtiſchen Mittel- und Volks-ſchullehrer und Lehrerinnen ſowie Beſchlußfaſſung
über die dazu eingegangenen Eingaben. Hierüber berichtete
Stadtv. Prof. Dr. Bangert. Die Vorlage wurde nach den An
trägen des Magiſtrats angenommen. Als Ortszulage wurden
den Lehrern 450 Mk. bewilligt. Ueber die Verhandlungen hierüber
im Etatsausſchuß entſpann ſich eine lebhafte Ausſprache, weil der Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
Ausſchuß von ſeinem früheren Beſchluß, die Ortszulage auf k00
Mark zu bemeſſen, in der zweiten Leſung wieder zurückgekommen
iſt und nur 450 Mk. bewilligt hat. Stadtv. Knabe hatte auch
eine Ermäßigung der Amtszulage bei den Bezügen der Mittel
ſchullehrer beantragt, welche die Mittelſchullehrer mit den Volks
ſchullehrern im Gehalt gleichſtellen würde. Schließlich wurde
noch eine Petition erledigt, in der es ſich um eine Zwangsver-
ſteigerung handelt. Dem Magiſtrat wurde dieſe Eingabe zur Er
wägung anheimgegeben. Alle anderen Punkte der Tagesordnung
wurden wegen allzuvorgerückter Zeit vertagt.

Letzte Telegramme
Zum Tode des Grafen zu Stolberg-Wernigerode.

Berlin, 22. Februar. Jm engſten Kreiſe der
Familien Stolberg und Arnim wurde geſtern abend eine
Gedenkfeier für den verſtorbenen Reichstagspräſidenten
abgehalten, an der auch der Landwirtſchaftsminiſter teil-
nahm. Orgelklang und Geſang leiteten die Feier ein.
Dann gedachte der Hofprediger Ohly der Verdienſte des
Entſchlafenen. Auch die Dienerſchaft und die Beamten
des Präſidentenhauſes nahmen an der Feier teil.

Verkehrsverbeſſerung.
Frankfurt a. M., 22. Februar. Die engliſch deutſch

holländiſche Eiſenbahnkonferenz beſchloß, eine Zugverbindung
mit durchgehenden Wagen zu ſchaffen, die es ermöglicht, ohne
längeren Aufenthalt von den Nordſeehäfen Vliſſingen, Oſtende
und Hoek van Holland direkt bis Trieſt zu fahren.

Schwerer Hochbahnunfall.

New-York, 22. Februar. Bei einem Zuſammenſtoß
auf der New Yorker Hochbahn im Nebel wurden der Zug-
führer getötet und acht Fahrgäſte verwundet.

Selbſtmord eines Aſtronomen.

Peſt, 22. Februar. Der Aſtronom Sigmund Kublin
hat ſich wegen einer unheilbaren Krankheit erſchoſſen. Er
war der erſte, der eine kosmiſche Erklärung für die Erd-
beben feſtſtellte.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Mitteldeutſchen

Kreditbank zu Frankfurt a. M. legte der Vorſtand am Montag
den Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor. Der er-
zielte Bruttogewinn beträgt 7 363 192 gegen 7 009 281 im
Vorjahre. Nach Abſchreibungen der durch die Veruntreuungen
des Beamten Willhardt entſtandenen Verluſte in Höhe von
400 000 beziffert ſich der Reingewinn auf 3961 148 gegen
4 382 770 im Vorjahre. Es wird beantragt, von dieſem Be
trage 250 000 dem außerordentlichen Reſervefonds zuzuweiſen,
6 Prozent Dividende (im Vorjahre 66 Prozent) zu ver
teilen und 65 967 auf neue Rechnung vorzutragen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 21. Februar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe,) Weizen per 1000 kg: Märk. 226227,50.
ab Bahn. Normalgewt 755 g. Abnahme im Mai 225,25 --225,50 bis
225,25 im Juli 225,25--225,00 A, September W.
Tendenz: behauptet, Roggen für 1009 kg inländ. 160 161 c. ab
Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Mai 170,00 169,75 bis
170,00 im Juli 173,75 173,50 173,75 im Sept.
Tendenz Ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab-
nahme im Mai 161,75 161,50 AC, Juli 164,00- 165,75 Tendenz
matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 152,00 C. Tendenz: ruhig. Weizenmehl per 100 Kg brutto
einſchl. Sack: Nr. 00: 27,50 bis 30,50 feinſte Marken über Notiz
bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 19,50- 21,50

Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im
im Mai 54,00--53,90 im Oktober 52,70 Br. Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Febr.
Weizen loko 226,00- 227,00 Mai Juli
ab Bahn. Roggen loko 160,00 161,50 Mai A.
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 bis
149,00 ſchwere do. 150,00 160,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130--134 do. ſchwere 136 143 A. frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 180, do.
mittel 167--172, do. gering 162-1668, ruſſ. u. Donau mittel
156 162 c. frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 155-—-158, rund. 155--160 C. fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 163--167 ruſſiſche do. 163 167 feine
Taubenerbſen 170 182 Viktorigerbſen 220—280 kleine Koch
erbſen 200--250 C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 27,50 30,50 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,50 bis
21,60 Weizenkleie, grobe 11,25--12,00 AG, feine 11,25
bis 12,00 Roggenkleie 11,25--12,256 Bohnen
220 360 Linſen 150-350 FutterlinſenSeradella 200--250 Lupinen blau 105--115 gelbe
101 120

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
226,25, Juli 225,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 187,85,
Chicago Northern I Spring, Mai 178,90, Juli 161,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Lieferungsware April 236,60. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 170,00,
Juli 173,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 161,50, Juli 163,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 152,00. Newyork mixed Mai 124,85. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 21. Febr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz en: Hardwinter II Dez. Jan. 240 Northern I Duluth Jan.
252 AC, Durum I Duluth Febr. 2311 Ulka 10 Pud 4 J Jan. Febr.
235 10 Pud 5 April Mai 234 Orenbg. 78/79 kg Jan. Febr.
233 Samara 78,/79 kg Jan. Febr. 234 April Mai A,
Argent, Barletta Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 234 Jan. Febr. 232
Febr. März 231 Roſafé 78 kg lad. 236 Jan. Febr. 235
Roggen: Südr. 9 Pud 20,25 gute Häſen Febr. 1843 AC, 2530
Febr. 185 C Futtergerſte: Südruſſiſche 60/61 kg Febr.
124 März 123 AG, April Juni 123 A. Hafer: Nordr.
50/51 kg Febr. April 163 März Mai 164 AC, La Plata 46/47 kg
Febr. März 1594 A. Maigs: La Plata April Mai 148
Mai/ Juni 148 Mixed loko 148 Febr. 148 März 1498

Hopfen.
Rürnberg, 19. Februar. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche wurden 550 Ballen, größtenteils gutfarbige
Hopfen, zu ſchwach behaupteten Preiſen umgeſetzt. Prima erzielten
205--215 Die Wochenzufuhr beſtand in 500 Ballen. Die
Stimmnng ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 180 mittel
do. bis 195 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 geringe

geringe Hallertauer bis 180 mittel do. bis 200 AC, prima do. bis
210 Hallertauer Siegelgut bis 215 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis195 prima do. bis 205 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 205 prima do. bis 220mittel Poſener bis AC, prima do. bis 205 Spalter Land, leichte
Lagen bis 220 do. ſchwere Lagen bis 230 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis 210, Steyermärker, verzollt bis 210, Galizier, ver
zollt bis 200 Ruſſen, verzollt bis 195 AC, Engliſche, verzollt bis
165 A., Belgiſche verzollt bis 155 1908er Hopfen bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 2i. Februar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 8,90 ſchwefelſ. Ammoniak 203
pr. 60 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 J 53 4 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 97 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 91 7,20
Superphosphat 17--19 15 Kalidüngeſalze 20 3,10, 30 4 4,75,
40 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,80, Texas 55-—-58 Erdnußkuchenmehl 5256
7,90 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,50 Maizenaſutter
26 30 90 7,85 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Ac, Kokos-
kuchen, deutſche 30--33 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245 6,75
Reisſfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 21. Februar von der Preisbericht

ſtelle des D. L R. Tendenz: Für Ehßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 1,90--2,10
andere rote Sorten 1,60--1,70 Magnum bonum 2,00--2,05 weiße
runde 1,65--1,70 gelbfleiſchige weiße 0,00--0,00. Magdeburg:
rote Daber 2,00; andere rote Sorten 1,85; Magnum bonum 1,90 bis
2,10 weiße runde 1,85; gelbfleiſchige weiße 3,00. Futter- und Brenn-
ware: Berliu, rote Daber 1,00--1,45 andere rote Sorten 1,00
bis 1,45 weiße Sorten 1,00 1,45. Magdeburg, rote Daber
1,40 andere rote Sorten 1,40: weiße Sorten 1,40.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoſſfeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Aken a. Elbe 8,25 (bez. prompt), Altheim, Niederbayern,
Stat. Altheim 9,00 (bez.), Alzenau Bez. Breslau 7,65 (bez.), Bauerwitz
O.Schl. Stat. Bauerwitz 7,75 (bez.), Beſow b. WendiſchTychow Stat.
r 7,25 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,30 (Käuf.), Buſelwitz

b. Frankfurt a. O. Stat. Grube Vaterland 8,00 (bez.), Döhlau O.Pr.
Stat. Steffenswalde 7,75 (Verk.), Döhrings b. Praſſen St. Wormen 7,00
an. Juni bez.), Fronberg Stat. Jrrenlohe 8,75 (bez.), Gawronitz b.
Roſchanno Stat. Polednow 8,00 (Verk.), Häſen b. GutenGermendorf
7,50 (bez.), Hammer b. Krehlau 8,00 (Verk.), Hankensbüttel Kr. Jſen
hagen Stat. Hankensbüttel 8,00 (bez.), Heinzendorf Stat. Patſchkau i. Schleſ.
7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Hohenwalde N. M. Stat. Dühringshof Oſtbahn
7,75 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 8,00 (Jan./ Febr. bez.), Kar
ſtädt 8,60 (Febr. März bez.), Königsberg i. Pr. 8,60 (bez.), Kujau O.S.
Stat. Kujau 7,38 (Käuf.), Maldeuten Stat. Maldeuten Oſtpr. 7,90 (bez.),
Mendenau b. Schwekatoiwo W.P., Stat. Mendenau 7,60 (bez.), Mond
ſchütz Schleſ. Stat. Wohlau 7,75 (bez.), Muttrin b. Stolp. Station
Muttrin 7,40 (Käuf.), Natzlaff Kr. Schlawe 8,00 (bez.), Neuenhof b.
Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 8,20 (bez.), Oſterode O.Pr. 7,70
6 Parchim 8,40 (bez.), Pierkunowen b. Lötzen Stat. Lötzen 8,00
bez..), Plau i. Meckl. Stat. Plau 8,25—8,50 (bez.), Polwitz b. Würben
Stat. Ohlau 8,00 (bez.), Pozarowo Stat. Wronke 8,10 (bez.), Proſchlitz
b. Pitſchen Oberſchleſ. 7,75 (Verk.), 7,50 (bez.), Radojewo Stat. Poſen
7,40 (bez.), Ramten b. Röſſel O.Pr. Stat. Röſſel 8,07 (April Juli bez.),
Regenthin Kr. Arnswalde Stat. Woldenberg 8,00 (bez.), Röbel i. Mecklbg.
8,25--8,50 (bez.), Rombſchin Kr. Wongrowitz 7,75 (bez. Febr.), 7,80 (bez.
März), 7,90 (bez. April), Saliſch Stat. Driebitz 7,75 (Verk.), Sembten
Stat. Koſchen 8,15 (Verk.), Tzſchetznow Stat. Frankf. a. O. 7,50 (bez.),
WendiſchCarſtnitz bei Lupow Stat. Pottangow 8,00 (Verk.), Zirkwitz
Stat. Gr.Totſchen 7,50 (Käuf.), Züllichau 7,50 (Verk.). Schnitzel-
Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,25 (bez.), Falkenhagen Bez. Frankfurt a. O.
Stat. Brieſen 7,20 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin W.Pr. Station
Falkenhorſt 7,20 (bez.), Gr. Gräditz b. Gramſchütz 7,25 (Verk.), Heck
lingen i. Anh. 8,00 (bez.), Heinrichshof b. Borckenfriede Stat. Borcken
friede 8,00 (Verk.), Klonau b. Marwalde Station Steffenswalde 7,50
(Verk.), Podel b. Stojentin Stat. Dargeröſe 6,90 (März/ Mai bez.),
7,25 (Verk.), Rehdorf b. Königsberg N.M. 7,50 (Verk.), Schlabendorf
b. Zinnitz Stat. Luckau 7,75 (Verk.), Schmagorei 6,90 (bez.), 7,25
(Verk. Frühjahrslief.), Soldin Stat. Soldin 7,50 (bez.), Teuchern
i. Sa. Stat. Teuchern 8,20 (bez.), Ventſchow i. Meckl. 7,75 (bez.),
Wolgaſt in Pommern 8,00-—8,50 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 21. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ſtetig,.

Berlin, 21. Februar. Kartoffelſtärke 19,75--20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk., feuchte Stärke 10,10 Mk.

Sviritus.
Nordhanſen, 21. Februar. Brannktwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko und Februar.
Branntwein 40 Vol.- für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106- 107 Ltr.) 95,75-—96,75 Mk.
per FebruarSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Februar. Spiritus ſtramm, Februar 21 G.,
Februar-März 218/, G., März April 21 G.

Paris, 21. Februar. Spiritus ruhig, Febr. 48,75, März 48,25,
Mai- Auguſt 50,40, September- Dezember 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Februar. Rüböl loko 60,00, Mai 59,50.
Hamburg, 2h. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 21. Februar. Leinöl feſt, loko 36 März 358

März-Abril 258/, Mai-Auguſt 352 September Dezember 34.
Varis, 21. Februar. Rüböl ruhig, Febr. 60,25, März 60,50

MärzApril 60,75, Mai- Auguſt 62,25.
Peſt, 21. Februar. Kohlraps willig, Auguſt 13,85.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
der Febr. 13,478, ver März 13,478, per Mai 13,55, per Auguſt 13,70,
per Oktober 11,42, per Dezember 11,25. Tendenz: ſtetig.W. London, 21. Februar. Rüben Rohzucker 88 P Februar, 13 ſh.
53 d. Wert ſtetig, Java zzucker 96 h prompt 13 ſh. 9 d. Wert, feſt.

Kaffee.
Hamburg, 21. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mai 369/, G., September 36/2 G.
Dezember 36 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 21. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 42

Havre, 21. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 47,78,
Mai 47,50, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janueiro, 19, Februar. Kaſſee. Zufuhren 11060 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Februar. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 21. Febr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 5,97 Käufer, November 5,65 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 21. Febr. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Febr. 7,70,

per Febr.März 7,67, per März-April 7,63, per April-Mai 7,60, per
MaiJuni 7,57, per Juni-Juli 7,51, per Juli-Auguſt 7,40, per Aug.
Sept. 7,17, per Sept.Okt. 6,77, per Okt.Nov., 6,58.

Petroleum.
Hamburg, 21. Februar. Petroleum luſtlos, Amerik, ſpez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Aumſterdam, 21. Februar. Bancazinn geſchäftslos, loko 91
London, 21. Febr. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 138 Lſtil.,

Zinn 152/, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl., 3 Monate
60 Lſtrl.Glasgoew, 21. Febr. Roheiſen. Scotch warrants ab 9.
Warrants Middlesborough III 51 h. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
574 Rinder, und zwar 198 Ochſen, 23 Kalben, 240 Kühe, 113 Bullen,
333 Kälber, 393 Stück Schaſvieh, 2291 Schweine, und zwar 2291
deutſche zuſ. 3591 Tiere. Pretſe Ochſen: I. 81, II. 75, i1I. 65,
IV. 54 c für 60 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 77,
II. 70, III. 61, IV. 51, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
II. 51, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4:,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 65 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 537 Rinder,
und zwar 184 Ochſen, 21 Kalben 223 Kühe, 109 Bullen; 332 Kälber,
393 Schafe, 2045 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schweine langſam, Schaſe, Kälber mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 21. Febr. Roter WinteroWeizen loko per

März ver Mai 122, per Juli 1227 per Sept.
Mais per Mai 75 per Juli 76/, per Sept. 76 Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 22. Febr. Weizen per Mai 114, per Juli 106
Mais ver Mai 66! g.

W. NewYork, 21. Febr. Petroleum Standard white in New
ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 140.

W. NewHort, 21. Febr. Schmalz Weſternſteam 13,25, Rohe und
Brothers 13,60.

BVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil t. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Heinrich

Oels Stat. Zeſſel 7,80 (bez.), Büſſow b. Breitenſtein 7,53 (bez.), Clieſtoh j Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Gerwecke, fäwilich in Oale a. S.
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